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Antrag auf Pauschalzuschuss im Jahr 2018

Aiisprechpartnerln 
Keratin Meyer 

Tel.: 08092 823 314 
Fax; 08092 823 9 3M

. . Mail: kerstin.meyenslra-ebe.deAn aas Zimmer 4.27
Kreisjugendamt Ebersberg
Kommunale Jugendpflege 
Frau Kerstin Meyer 
Eichthalstr, 5 
85560 Ebersberg

Hiermit wird eine Förderung auf einen Pauschalzusdtuss für das folgende Projekt beantragt:

Name des Projekts: Niederschwellige Hilfen - Begleitetes Wohnen

1. Antragsteller:
Träger

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Verantwortliche Person

E-Mail

Telefon:

2. Projektbeschreibung

Darstellung und 
Begründung des Projekts 
(biszu einerseits, 
weitere Beschreibungen 
ggf. bitte eis Anlage anfügen,)

Brücke Ebersberg e. V.

Dr.-Wlhtrich-Straße 5

85560 Ebersberg

Ernst Weinzierl

emstweinzierl@gmK.de

08092/86011 11

- Coaching und Begleitung von Jugendlichen zwischen 14-27 Jahren

- Fortführung von nicht abgeschlossenen Jugendhilfefällen über das 
1B. Lebensjahr hinaus

- Zugang zu Pädagogik-fernen Jugendlichen 

“ Gleichzeitig 45 Teilnehmer

Sette l von 2 ® i.*mlrewim Ebersbötg 2015 & jtaustfi.-ifeuKliuss.p4r

mailto:emstweinzierl@gmK.de
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3. Finanzierungsplan

Aktuelle Bankverbindung 
Kontoinhaber

IBAN

BIC

Kreditinstitut

Es werden beantragt (Hl Personalkosten
(x] Sachkosten

Ausgaben Betrag

siehe beiliegende Haushaltspläne

Gesamtkosten:
Einnahmen Betrag

Gesamteinnahmen*-
Beantragter Zuschuss (Finanzierungslücke)

Begründung bei Erhöhung der 
Zuschusssumme im Vergleich zum 
letzten Jahr:

Gibt es weitere Fördermittel? ®Neln QJa (bitte bei Einnahmen angebeh)

4. Allgemeine Hinweise

Ich versichere, dass die Angaben vollständig sind und der Wahrheit entsprechen. Alle relevanten Änderungen 
des Projekts und insbesondere seiner Finanzierung werden unverzüglich mitgeteilt.

Tarifliche Lohnerhöhung
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Haushaltsplan 2018 - Jugendprojekte

Personalkosten *

Sachkosten

Fahrtkosten
Telefon
Fachzeitschriften/Literatur 
Organisationsmittel und Verwaltung 
Pädagogische Kosten 
Mietzuschüsse für Jugendliche 
Miete und Mietnebenkosten 
Fortbildung 
Sonstiges 
Porto
Supervision
Gruppenarbeit

* Personalkosten umfassen:

2 SozPäd-Stellen, Anteil Verwaltungskraft 
Anteil Berufsgenossenschaft,Anteil Leitungskraft 
Beiträge Arbeitsmedizin und Arbeitssicherheit
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 04/06 Statistik 2012 - 2016 Tugendprojekte Brücke Ebersberg

Übersicht:

Gesamtzahl betreuter Jugendlicher

Jugendliche insgesamt beendete Fälle aufgenommene Fälle

2012 75 Teilnehmer 25 Teilnehmer 30 Teilnehmer
2013 79 Teilnehmer 36 Teilnehmer 26 Teilnehmer
2014 84 Teilnehmer 37 Teilnehmer 41 Teilnehmer
2015 89 Teilnehmer 35 Teilnehmer 32 Teilnehmer
2016 85 Teilnehmer 35 Teilnehmer 39 Teilnehmer
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 05/06 Wohnsituation am Tag des Abschlussgesprächs:

Jugendliche beendet eigene Wohnung Eltern /elterliche Sonstiges
insgesamt Bezugsperson

2012 25 Teilnehmer 10 Teilnehmer 13 Teilnehmer 2 Teilnehmer
2013 36 Teilnehmer 14 Teilnehmer 20 Teilnehmer 2 Teilnehmer
2014 37 Teilnehmer 17 Teilnehmer 11 Teilnehmer 9 Teilnehme
2015 35 Teilnehmer ^Teilnehmer 17 Teilnehmer 5 Teilnehmer
2016 35 Teilnehmer 11 Teilnehmer 18 Teilnehmer 6 Teilnehme

Wohnsituation am Beginn der Betreuung / Zusammenarbeit

Jugendliche beendet eigene Whg. bei Eltern ohne Wohnsitz bei Großeltem/Bezugspersonen

2015 35 Teilnehmer i Teilnehmer 18 Teilnehmer 10 Teilnehmer 6 Teilnehmer
2016 35 Teilnehmer 3 Teilnehmer 23 Teilnehmer 7 Teilnehmer 2 Teilnehmer
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Nationalität

Jugendliche beendet Deutsch Europa Türkei/Balkan Afrika/Asien

2012 25 Teilnehmer 23 Teilnehmer 0 Teilnehmer 1 Teilnehmer 1 Teilnehmer
2013 36 Teilnehmer 30 Teilnehmer 2 Teilnehmer 2 Teilnehmer 2 Teilnehmer
2014 37 Teilnehmer 31 Teilnehmer 6 Teilnehmer 0 Teilnehmer 0 Teilnehmer
2015 35 Teilnehmer 35 Teilnehmer 0 Teilnehmer 0 Teilnehmer 0 Teilnehmer
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